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Karlsruher eitu n g.
Nr . 125 . Freitag , den 6 . Mai 1825 .

Baden . lStLndeversammlung ; zweite Kammer . — Bajcrn . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Seßreich .
Portugal . — Preuffeu . — Schweiz . — Türkei . — Afrika . — Südamerika .

Baden .
Karlsruhe , den 6. Mai . Ihre königliche Hoheit

die Frau Markgräfin sind gestern auf 14 Tage nach Mann¬
heim abgereist .

Fortsezung und Schluß der Uebersicht der Verhandlun¬
gen der zweiten Kammer über den Etat des groß -
herzoglichen Minister « des Innern . ( Sh . unser
Blatt vom 4. Mai Nr . 123 .)

V . Ueber die Position für Lehranstalten , zusammen
171,600 si. ( worunter 90,043 st. 40 kr . für die beiden
Landes -Universitäten ) , fanden sehr ausführliche , der
Wichtigkeit des Gegenstandes angemessene , Erörterungen
statt . Das Wesentliche derselben reduzirt sich auf folgen¬
de Punkte :

s) Die Abgeordneten Roßhirt und Zachariä entwickel¬
ten das Bedürfniß einer ausserordentlichen Unterstüzung
für die Bibliothek der Universität Heidelberg , besonders
rücksichtlich eines geräumigem und anständigem Lokals ;
sie beriefen sich deshalb auf die von Seiten der frühem
Kammer bereits zugestandenen Entschädigungsansprüche
der Universität , wegen anderweiter Verwendung des geh.
Hofrath v. Langsdorf , und es wurde , nach dem Antrag
derselben , von einer großen Mehrheit beschlossen , Seine
Königliche Hoheit den Großherzog ehrerbietigst zu bitten ,
die Verwilligung jener Unterstüzung bis zum Betrag von
9000 st . bei der Kammer in Vorschlag bringen zu lassen .

d) In Beziehung auf diemittlem Lehranstalten schil¬
derte der Abgeordnete Engesser die höchstmangelhafte Do¬
tation der Gymnasien des Oberlandes , namentlich zu
Freiburg , Donaueschingen und Konstanz , und trug auf
einen Anschuß von 2000 st. an . Die Kammer unter -
stüzte seinen Antrag einmüthig , und es erklärte sodann
der Negierungskommissär Staatsrath Böckh , wie er von
Seiner Königlichen Hoheit zur Aufnahme dieser 2000 st.
in das Budget , unter Vorbehalt der geeigneten Verwen¬
dung , gnädigst ermächtiget sey.

e) Aus Veranlassung der von Seiten der Regierung
für ein polytechnisches Institutin der Residenzstadt Karls¬
ruhe geforderten 4000 fl. , deren Verwilligung , nach der
durch den Regierungskommissär Hm . Staatsrath Winter
gegebenen ausführlichen Erörterungen , von Seiten der
Kammer keinem Anstand unterlag , brachten die Abgeord¬
neten Schnetzler und Duttlinger die Bitte um weitere
200O ff, für sin ähnliches in Frsihgrgzn errichtendesIn/

stitut in Vorschlag , und di- Kammer trat derselben Bitte
fast einmüthig bei.

ü) Als ferner 3000 st. , dem Antrag der Regierunggemäs , für ein Taubstummen -Institut vcrwilligt waren ,machte der Abg . Duttlinger in Beziehung auf neuerliche
Verhandlungen in der ersten Kammer die vielfach unter »
stüzte Motion , Seine Königliche Hoheit ehrerbietigst zubitten , eine ähnliche Summe zur Errichtung und Fun -
dirung eines Instituts für Blindgebome und in der Ju¬
gend Erblindete in Antrag bringen zu lassen . Schon inder nächstfolgenden Sizung « öffnete hierauf der Regie -
rungskvmmissär Hr . Staatsrath Böckh der Kammer , wieSeine Königliche

'
Hoheit , zur Förderung eines jeden ed¬len Zweckes stets bereit , gnädigst befohlen hätten , daßdie Summe von 3000 ss. für ein Blinden -Institut indaS

Budget ausgenommen werden solle. Aulezt :
o) kam der Abg . Grimm , gelegenheitlich der für die

beiden Schullehrer - Seminarien zu Karlsruhe und Ra -
stadt geforderten und bewilligten 2500 st. , insbesondere
auf Vas evangelische Schullehrer -Seminar zu sprechen,rühmte daS vorzügliche Gedeihen dieses Instituts , er¬
wähnte jedoch nicht minder seiner äußerst kärglichen Do¬tation , und wünschte , daß selbige um wenigstens 1060 fl.erhöht werden möchte. Der Abgeordnete Hitzig und An¬dere theilten diesen Wunsch , und es wurde nebstdem eine
gleiche Erhöhung für das katholische Schullehrer -Semi¬nar in Vorschlag gebracht . Die Kammer stimmte fürbeideErhöhungen ; d-r RegierungskommiffärHr . Staats¬
rath Winter bemerkte inzwischen , daß , so gern auch die
Regierung die öffentlichen Mittel für Zwecke wie die vor¬
liegenden verwende , sie die angetragene Erhöhungen doch
zur Zeit nicht gerade für nvthwendig erachte , und ihreVerwirklichung daher auf günstigere finanzielle Verhält¬
nisse sich Vorbehalten müsse.

Die ganze Position ( worunter der Ansaz für schöneKünste und Wissenschaften mit 15,266 fl. 45 kr. ohneWiderspruch gutgeheißen wurde ) erhielt im nunmehrigenBetrag von 176,600 st. die einstimmige Genehmigung derKammer . ^ .Vl . Das Bedürfniß für Wasser - und Straßenbau , aufjährliche 608,000 berechnet , wurde von keiner Seite in
Zweifel gezogen ; einige Bemerkungen der Abgeordneten
Zachariä , Volker u. s. w. rücksichtlich der Ausführung ,veranlaßten jedoch den Herrn Minister des Innern , Frei¬herrn v. Berckheim , so wie den Vorstand der Wasser -und Straßenbau -Direktion , Hrn . Obristen Tulla , sichsMtsMd M änffem, Wssdisß heschlvß dis Kämm«,
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nach dem Antrag ihrer Kommission , Seine Königliche
Hoheit den Großherzog unterthämgst zu bitten :

s) Die von den an inner » nicht schiffbaren Flüssen
liegenden Gemeinden erhobenen Beiträge lediglich für
die auf ihre Flüsse sich beziehenden B aüten verwenden
zu lassen .

ll) Der nächsten Kammer einen Gesezentwurf vorle -
gen zu lassen , Inhalts dessen die Straßenfrohnden künf¬
tig aufhören , und zur Deckung des hierdurch entstehen¬
den Geldbedürfnisses zwei Kreuzer vom Hundert Gulden
direkten Steuerkapitals erhoben werden sollen.

VlI . Die fünf lezten Positionen des Etats , nämlich
3200 fl . für Landesvermessung , 55,700 fl. für milde
Fonds und Armenanstalten , 76,ooofl . für Zucht - , Ir¬
ren und Siechenhäuser , 50,000 fl. für das Landgestütt ,
und 16,000 fl. für verschiedene und ausserordentliche Aus¬
gaben , genehmigte die Kammer ohne die geringste Mo¬
difikation . Es verbreiteten sich übrigens bei Gelegen¬
heit der Position für Zuchthäuser die Abgeordneten En -
gesser und Jachariä über neuere Versuche einer verbesser¬
ten Einrichtung solcher Anstalten ; und ebenso äusserten
sich mehrere Abgeordnete gclegenheitlich der Position für
das Landgestütt über die hohe Nüzlichkeit dieser Einrich¬
tung , so wie über die . besondere Thätigkeit der ihr vvr -
gesezten Direktion . Auf den Antrag der Abgeordneten

^Völker und Engesser wurde nebst dem Dank gegen Seine
Königliche Hoheit insbesondere noch der Wunsch in ' s
Protokoll niedergelegt , daß es Allcrhöchstdenselben ge¬
fallen möchte , diesem wvhlthätigen Institut noch mehr
Ausdehnung zu geben , und die nöthigen Summen hie-
für in das nächste Budget aufnehmen zu lassen .

Das Ergebriß der Verhandlungen über den Etat des
großherzoglichen Ministcrii war , daß bei der ersten,
zweiten und dritten Position im Ganzen 5000 fl . weni¬
ger , dagegen bei der fünften Position ebensovlel mehr zu
verwenden seyen , und der verwilligte Gesammtaufwand
blieb folglich dem Gesammtaufwand nach dem Antrag
der Regierung vollkommen gleich.

B a i e r n .
München , den 29 . April . Ihre königl . Hoh . die

Frau Kronprinzessin reiseten gestern mit II . kk . HH .
den Prinzen und Prinzessinnen von hier nach Würz¬
burg ab .

Frankreich .
Parss , den 4 . Mai . Gestern wurde der Kurs

der Zprozent . konsol . zu 101 Fr . 75 Cent , eröffnet und zu
102 Fr . geschlossen. — Bankaktien 2130 Fr . - - Kön .
Pan . Anleihen von 1623 — 56/ .

— In der Sizung der Deputirtenkammcr vom 2. Mai
wurde der aus 7 Artikeln bestehende Gesezentwurf , der

e Kredite und Ausgaben des Rechnungsjahres 1623 in
- dnung bringt , mit einer Mehrheit von 247 Stimmen

. gen 77 angenommen .
In der nämlichen Sizung wurde auch der aus einem

t ' . ' ugcn Artikel bestehende '
Gesezentwurf , der sich auf' ! > Eröffnung der Supplementar -Kredite für die ausser¬

ordentlichen Ausgaben des Rechnungsjahrs 1624 be¬
zieht , diskutirt , und mit einer Mehrheit von 266 gegen37 Stimmen angenommen .

Mittwoch , den 4 . Mai , soll die Erörterung des
Budgets beginnen .

— Am 1 . Mai hat der Kronprinz von Sachsen mit
dem Könige und der kön. Fmilie zum Mittag gespeist .

( I . d . Deb .)— In der Etorle vom 4. Mai liest man die Namen
der22HH . Deputirten , welche die große Deputation
der zweiten Kammer ausmachen , die sich nach Rheims
begeben soll , um derSalbung des Königs beizuwohnen .— Am 30. April , Abends , versammelten sich die
Minister bei dem Präsidenten , H . Grafen von Dillele ;der Rath hat von 6 / Uhr bis lls/4 Uhr gedauert .— Der H . Markis von Semonville , Großreferendär
der Pairskammer , der H . Graf von Porralis und der
H. Markis von Pastoret werden sich den 20 . d . M . nach
RheimS verfügen .

— Nachdem das Athenäum der Künste zu Paris sich
von allen Vortheilen überzeugt hatte , welche die rnecha-
nische Hanf - und Flachsbreche des Hrn . Laforest , ge¬
gen die bisherige Methode darbietet , wornach man den
Hanf und den Flachs röstet ( ihn so lange in der Feuch¬
tigkeit liegen läßt , oder einweicht , bis der äussere Bast
mürbe wird ) , so hat es demselben inderjüngsten General -
Sizung die Krone und die Medaille , das Maximum
der durch seine Statuten festgesezten Belohnungen , be¬
williget . ( Constit .)— Eine heftige Feuersbrunst hat beinahe das ganzeDorf Mouchy - la - Ville , bei Noailles , verzehrt . Acht
und vierzig Häuser sind verbrannt , zwei Frauen umge¬kommen , 48 Familien ohne Drod und Obdach .— Der H . Vicomte von Cvurtivron , Offizier der
königl . Garde , hatte die Ehre , Sr . königl . Hoh . dem
Herzog von Bordeaux sein Werk über die Schwimm¬
kunst , angewandt auf die Kriegskunst , zu über¬
reichen. ( 8ur la «Station appliguoo a I 'art äo la Zuor --
ro , 1 vo ! . in 12 ornö sto xstnsiours IlwAogxllioü .
karis , cko2 Nonzie , et oller : los z,rinoij >sux ii -
llrsrres .)

Calais , den 24 . April . Gestern Nachmittag stiegder Lieutenant Verux , Stallmeister des Herzogs von
Northumberland , mit 18 Domestiken und 32 Pferde »
an das Land , und hat sich heute von hier nach Paris
begeben.

Großbritannien .
London , den 30 . April . Zprozent. konsol . 92/ ,91 ^ .

— Wirsind glücklich , melden zu können , daßH . Can -
ning , obgleich genöthiget , das Zimmer zu hüten , sich
viel besser befindet . ( Courier .)— Kammer der Gemeinen . ( Sizung vom 29 .) Lord
Levison Gower macht die Motion , der katholischen Welt¬
geistlichkeit Irlands eine Dotation anzuweisen .
, . -Die Zahl der katholischen Pfarrer in Irland , sagt
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das ehrenwertheMitglied , kann auf 2000 geschäzt wer¬
den , und die Zahl der Pfarrgehülfen eben so hoch . Man
könnte sie in Klassen eintheilen : die erste , ungefähr ^
der ganzen Geistlichkeit , empfienge eine Besoldung von
200 Pf . Sterl . (2500 fl.) ; die zweite , ungefähr
erhielte 120 Pf . Sterl . ; und die dritte , also ungefähr
die Hälfte des ganzen KleruS , bekäme 6o Pf . Sterl .
(fast 700 fl .) . Was die 4 katholischen Erzbischöffe an¬
betrifft , so wäre es angemessen , einem Jeden 1500 Pf .
Sterl . , den 22 Bischöffcn einem Jeden 1000 Pf . Sterl . ,
und einem Jeden der 26 Dechanten 400 Pf . Sterl . jähr¬
liche Besoldung auszuwerfen.

Nach einer ziemlich langen Diskussion , wurde über
die Motion abgestimmt, und dieselbe mit einerMehrheit
von 205 Stimmen gegen 162 angenommen.

— Se. Maj. der König von England erschien am 26.
im Theater Covent -Garden . Mangabden Fre i schüz ,
und als Nachspiel : » Karl II . , oder der lustige
Köni g . « Der König hörte der Musik sehr aufmerk¬
sam zu , und schlug von Zeit zu Zeit selbst den Takt .
In dem zweiten Stück erlaubte sich das Publikum eini¬
ge Anspielungen zu ergreifen , worüber der Monarch
selbst herzlich lachte . Am Schlüsse wurde das Volkslied
llu '. e Lritsnnis mit allgemeinem Enthusiasmus gesun¬
gen , wobei der König selbst mit einstimmte.

Das öffentliche Erscheinen des Monarchen ist in Eng¬
land immer eine Art Volksfest, das die patriotischen
Gefühle der Britten weckt. Aber nie wurde der König
mit größerem Enthusiasmus bewillkommt. Seine be¬
kannten Gesinnungen zu Gunsten derreligiösen Freiheit,
zu Gunsten der Handelsfreiheit und der Erhaltung des
allgemeinen Friedens haben ihn neuerdings zum Abgott
seines Volkes gemacht". Der König findet sich glücklich
im Genuß dieser Nazional -Gunst , Gegenstand der Wün¬
sche seiner Jugend .

Die Gesundheit dieses Monarchen ist nie besser ge¬
wesen. (I . d . Deb.)

— In der Zeitung vvnMacclerfield werden4bis 5000
Personen , von 7 bis 20 Jahren , aufgefordert sich zu
melden , wo sie sogleich in den Seidenfabriken der umlie¬
genden Gegenden

'
Beschäftigung finden können .

Niederlande .
Drüssel , den 25 . April . Die Gräfin Reede - Mi-

dachten ist Oberhofmeisterin und Fräulein Groverstius
zweite Hofdame bei der zukünftigen Gemahlin Sr . kön.
Hoh. des Prinzen Friedrich geworden .

— Alle Spizen , welche zu den Anzügen bei der Krö¬
nung Sr . Maj. des Königs von Frankreich gebraucht
werden , sind hier verfertigt worden, wodurch unsre Fa¬
briken ansehnlich verdient haben.

O e st r e i ch .
Wien , den so. April. Metalliques95Bank -

»ktien llül '/ig.
W i e n, den 29 . April . Die Aufmerksamkeit der Kunst¬

freunde wird gegenwärtig in hohem Grade durch zwei
Gemälde in Anspruch genommen, deren Vollendung

die künstlerische Thatigkeit des akademischen Professors ,
Peter Krafft , seit

'
einigen Jahren gewidmet war.

Diese Gemälde , — das eine die Krönung Sr .
Maj . in Ofen , das andere den lezten Ausfall Zri -
ni ' s verstellend , und beide für das Pesthcr Museum be¬
stimmt , — überraschen durch ihre dichterische Anordnung
und großartige Ausführung gleich mächtig , wie sehr
auch die Erwartung durch den Gegenstand und das Ta¬
lent des Künstlers angeregt ist . Den Moment der Hand¬
lung bildet im Erstem der Augenblik , in welchem dem
an den Stufen des Hochaltars kuieenden Monarchen die
uralte Krone des heiligen Stephans auf das gesalbte
Haupt von Priestershanden gcsczt wird . — Die erhabe¬
ne Ruhe , welche über die heilige Handlung verbreitet
ist , umfängt bald den Beschauenden ; erfühlt sich in den
magischen Kreis des Kunstgebildes gleichsam mit einge-
schlosscn und zu eben den frommen Gefühlen erhoben ,
die aus den sanft belebten Zügen und der edlen feierli¬
chen Haltung der kunstvoll gruppirten theilnehmenden
Personen sprechen. — Die heilige Krone , der Byzanti¬
nische Krönungsmantel , sind ganz und treu nach der
Wirklichkeit ; das prachtvolle National- Costüme , so wie
Colorit und Beleuchtung , im reinsten Einklänge mit dem
erhabenen Gegenstände , vollenden das herrliche Gebilde,
dessen Betrachtung das Auge sich nur ungern entzieht . —
Die handelndenPersonen sind durchgehends Portrait .

Dem zweiten Gemälde zugewendet , ergreifen den Be¬
schauenden plözlich ganz entgcgengesezte Empfindungen.
Er findet sich mitten in den Tumult des heftigsten Kam¬
pfes versezt ; der Tod verachtende Heldenmuth, der aus
den Blicken der edlen Vertheidiger von Szygekh flammt,
der erhabene Entschluß , für das Vaterland zu fallen ,
der mit tiefem Ernste auf Zriui 's Heldcnantliz ruht,
erschüttern ihn ; der Kampf im raschesten Beginn, — das
augenbliklich nahe Aufeinandertreffen der Gegner , erfül¬
len ihn mit besorgnißvoller Ahnung der Entscheidung .—
Dieser Moment der Handlung ist von der größten Wir¬
kung ; er ist überaus glücklich ergriffen, und höchst künst¬
lerisch , indem er der Phantasie des Beschauenden Spiel¬
raum vorwärts und rückwärts gibt , und dadurch seinen
Geist in Thätigkeit sezt ; zugleich ist er voll der leben¬
digsten Bewegung, die durch die einzelnen Kämpfe der
Neben -Figurcn im Vordergründe trefflich begrenzt wird .
— Ansprechend ist hierbei das scharfe Gepräge der Nati¬
onalität der Kämpfenden in den Zügen wie in der Hal¬
tung und dem Costüme , das hier von vorzüglich schöner
malerischer Wirkung ist . — Die Composition dieses Ge¬
mäldes ist höchst gelungen , und die Ausführung des Gan¬
zen eben so kunstreich bis in's kleinste Einzelne . Der
Eindruck , den es in dem Betrachtenden zurück läßt, bleibt
unverlöschlich , und das in seiner geistigen Anschauung
entstandene Abbild klar und lebendig .

Es ist unläugbar , daß die neuere Kunst durch dies«
beiden Gemälde einen großen Schritt weiter gethan, u.
die Frage , ob die späteren Zeitalter einer ächt künstle¬
rischen Behandlung fähig sind , dürfte nicht mehr als
Problem erscheinen.
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Ihre Majestäten geruhten allergnädigst die Gemäldein Augenschein zu nehmen , und dem Künstler Allerhöchst¬ere Zufriedenheit zu bezeigen.
D .cie Gemälde sind nun , bevor sie an den Ort ihrerBestimmung abgchen , nebst noch einigen andern Arbei¬ten dcsieibcn Künstlers , nach dem Vorgänge anderer

großen Städte , in einem eigens auf der Biberb astet
errichteten Gebäude , das zugleich eine richtige Beleuch¬
tung von jedem Standpunkte aus bezweckt , der Beschau¬
ung des kunstliebenden Publikums ausgestellt .

Portugal .
Lissabon , den 6 . April . ( Auszug aus einem

Privatbriefe .) H . Sylvestre Pinheiro -Fereira ist endlich
nach London abgereist ; im Augenblick , wo Sie diesen
Brief erhalten , wird er dort angekommen seyn. Der
besondere Zweck seiner Sendung ist nicht bekannt ; allein
man zweifelt nicht , daß er noch immer und in hohem
Grade , troz einem gewissen Scheine , der nur einen
gemeinen Beobachter täuschen kann , des unmittelbaren
und persönlichen Vertrauens Sr . Maj . des Königs ge¬
nießet . Man weiß überdieß , daß er bei seiner Ankunftin London dort seine lezten Instruktionen schriftlich fin¬
den soll. Er steht auch noch in sehr vertrautem Freund -
schafts - Verhältniß mit dem Grafen von Palmella , un -
serm neuen Gesandten in England , der gleichfalls nach
London abgereist ist. Von dort wird sich H . Pinheiro
nach Paris begeben , um eine junge Nichte dahin zu be¬
gleiten , welche , zur Vollendung ihrer Bildung , in ein
Erziehungshaus eintreten soll.

Man verfolgt thätiger als je den Prozeß , betreffend
den Mord , der voriges Jahr zu Lissabon an der Person
des Obeest- Kammerherrn , eines Günstlings Sr . Maj . ,
begangen wurde . Dieser Rechtshandel naht sich seinem
Ende . Man kündigt an , daß der Markis von Abran -
tes in diese traurige Geschichte sehr ernsthaft mit ver¬
wickelt ist .

Preussen .
Berlitt , den 16. April . Die Freunde des Vater¬

landes und der Kunst erwarten noch rn diesem Jahre die
Aufstellung der Blücher -Statüe , wozu der Grund ander
Promenade zwischen dem Opernhaufe und dem kbnigl .
Palais bereits gelegt ist. Der König wird aus den
Seitenfenstern des Flügelbaues feines Palais das Stand¬
bild des Helden überschauen können , der vor den Au¬
gen seines Monarchen die Sohne des Vaterlandes so oft
zum Siege führte . Der Guß dieses vom Professor und
Ritter Rauch modellirten Standbildes hatte schon im
vorigen Herbste durch die Gußkünstler la Quina u. Rei -
smger mit festester Fertigkeit statt , indem die Form in
zwölf Stunden gefüllt war , und nach einigen Tagen daS
Bild im Rohen herausgenommen werden konnte ; die
schwierige und mühsame Ciselirung und Ausmeiselung
bat die Künstler seit einigen Monaten ununterbrochen
beschäftigt . Bei allen diesen Operationen war der kbn.
baiensche Hofmedailleur Stichelmaier gegenwärtig , um
sich zu einem vorseyenden Metallguß in München vvrzu -

bereiten , zu welchem Behuf er bereits eine Kunstrcisenach Italien vorgenommen hatte .— In der Medaillen - Münzanstalt des MünzwardeinLoos , Sohn , sind kürzlich die wohlgetroffcnen Medaillcn -
Bildnisse Sr . Maj . des Königs und der Frau Fürstinvon Liegnitz in der beliebten Medaillenform dargestellt ,und vom Künstler hinsichtlich des Ertrags zur Untcrstü -
zung der am Rhein durch Ueberschwemmungen Verun¬
glückten bestimmt worden .

Berlin , den 22 . April . Prof . Evusstn wird in
einigen Tagen nach seinem Vaterlande zurückkehren, nach¬dem ihm der Beschluß der Mainzer Kommission mitge -
theilt worden : daß aus den gegen ihn vorliegenden An¬
zeigen keine Strafbarkeit hervorgehe . Das Vcrthcidi -
gungssystem Cousfin ' S hat übrigens nicht im Läugnenbestanden ; er hat vielmehr die ihm zur Last gelegten
Lhatsachen meistens zugestanden , und nur sich auf die
rechtliche Ausführung beschränkt , daß dieselben kein Ver¬
brechen seyen. Wie Coussin sich mit vieler Würde wäh¬rend der Untersuchung benommen hat , eben so lvbens -
würdig war seine Handlungsweise nachher , indem erkeine Entschädigung , nicht einmal die Erstattung der
AufcnthaltSkosten verlangt hat .

Schweiz .
Als eine immerhin merkwürdige Naturerscheinung

darf man eS betrachten , daß der Murtnerss -e von Zeit zu
Zeit rothes Wasser hat , welcher Fall eben jezt auch
statt findet . Der unsterbliche Linus nannte Kryvtoga -
mische Pflanzen eine große ( die 24ste seines Systems )Klasse von Gewächsen . Es sind die mit unkenntlichen
Geschlechtern und verborgenen Blüthen . In der dritten
Ordnung dieser Klasse ( -Vlggo , Astermoose ) findet manein Geschlecht , das Conferva , oder Wasserfaden , heißt .
Dieser Wasserfaden ist im Murtnersee häufig vorhanden ,wird oft von heftigen Nordwinden bei niedrigem Was¬
serstande losgerissen , und überdeckt sodann die Wasser¬fläche, was die Schiffer » das Blühen des Sees « nen¬
nen , weil dieser ganz roth erscheint, Das einfältigeVolk , das sich um die Ursachen nie bekümmert , prophe¬
zeiet sich davon Noch , Krieg und Pestilenz .

Türkei .
Konstantinopel , den io . April . Den neuesten

Nachrichten aus dem Peloponnes zufolge , hat sich die
Einnahme von Calamattaund Navarino durch Ibrahim
Pascha nicht nur nicht bestätigt , sondern er selbst Hat
sich seit seiner Landung , nach einem verunglückten
Versuche in das Innere von Morea vorzudringen , ge<-
ndthigt gesehen , bei Modvn sich zu verschanzen und
defensiv zu verhalten .

Afrika .
Ueber die Mißheüigketten zwischen Spanien und Al¬

gier meldet ein Schreiben aus Algier vom 2ö . März :
»Am 2. d . M . kam der spanische Konsul Ortiz de Zu«
gati am Bord eines französischen Schiffes hier an . Der
Bei hat nach langen Unterhandlungen seine Forderung
von z Mill . Piaster auf 500,000 ermäßigt ; da aber Spa -
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men nur 20g,000 geben will , so ist Ortiz neuerdings
nach Spanien unter Segel gegangen . «

Südamerika .
Einem Beschlüsse vom 11 . Nov . v. I . zu Folge wird

der Siz der columbischen Regierung von Santa Fv de
Bogota nach Ocana verlegt werden , und dort so lange
bleiben , bis eine neue Stadt , unter dem Namen Do -
livar , erbaut ist , die alsdann der Siz der Regierung
werden soll .

— Ein Brief aus Puerto -Cabello vom 9 . März sagt ,
daß die französische Eskadre die Blokade dieses Hafens
aufgehoben habe .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 Z . 11,4 2. 11,4 G . 50 G . O .
M . 1 ' 27 Z . 10,7 2. 21,7 G . 37 G . W .
N . 9s 27 Z. 10,3 2 . 16,1 G . 43 G » W .

Wie gestern .

Theater , Anzeige .
Sonntag , den L . Mai : Gdtz von Berlichingen

mit der eisernen Hand , vaterländisches Ritter -
schauspiel in 5 Akten , von Göthe .

Ankündigung einer neuen Zeitschrift .
Allgemeine kritische Annalen

der
Verhaft -, Straf - u - Besserungsanstalten
der körperlichen und geistigen Heilungs -Institute , der
Wohlthätigkeits - Anstalten und Vereine , so wie der

Elementar - , Industrie - u . polytechnischen Schulen .
Nach deS Hrn . Appect zu Paris neuem llournsl sies
I ' ri8ons , Hospioes , Cooles prlrnsii 'eo et IRsl >Ii886 -
mont8 sie Urenfsioanco . In größerer Ausdehnung , mit

vielen Zusätzen u . Bemerkungen frei bearbeitet ,
von dem

Herausgeber der allgemeinen deutschen Justiz -, Kameral¬
und Polizei - Fama .

Von dieser Zeitschrift wird in Zukunft im Verlag des
Unterzeichneten regelmäßig alle 2 Monate l Heft von 2
Bv ^en in gr . 8 . Format , geheftet in farbigem Umschlag ,
erscheinen , wovon das iste im Laufe des künftigen Mo¬
nats Mai ausgegeben wird . Der Preis eines jeden Ban¬
des ist 4 fl . oder 2 Rthlr . 6 Er . Einzelne Hefte wer¬
den nicht abgegeben . Bestellungen werden von allen soli¬
den Buchhandlungen , so wie auch von den Postämtern an¬
genommen .

Basel , drn 2v . April 1S25 . ,
Z . G . Neukirch , Buchhändler .

Ferner ist bei Neukirch in Basel erschienen , und inallen Buchhandlungen zu erhalten :

Geschichte
d er

sogenannten Momiers ,
einer in einigen Schweizer - Kantonen sich ausbreiten -

' den Sekte .
AuS sicheren Quellen geschöpft .

Erstes Heft .
Die Geschichte der Monsters des Kantons Genf ent¬

haltend .
3 . Preis geheftet i fl .

Die religiöse Verbrüderung , mit dem Namen der Mo »l
miers belegt , erregt seit einiger Zeit allgemeine Aufmerk¬
samkeit ; man hört so manches und so manches Widerspre¬
chende von ihnen , dag auch der gleichgültigste Beobachter
am Ende den Wunsch in sich fühlt , nähere und umständ¬
liche Nachrichten von ihnen zu erhalten .

Diese glaubt der Verfasser der hier angekündigterr
Schrift , welcher — was er in der Vorrede feierlich ver -
sichert — den MomierS nicht angehört , aber längere Zeit ,
in der Gesellschaft mehrerer Mitglieder dieser Sekte gelebt ,
ihr Thun und Lassen , ihre Schwächen und Tugenden be¬
obachtet hat , und ihre Grundsätze kennen lernte , im Stan¬
de zu seyn , mit reiner Unparteilichkeit zu liefern , um so
mehr , als er sich authentische Beweise über alles , was er
in seinem Werke sagt , zu verschaffen wußte .

Die Verloosung
des

Gasthofes zur blauen Traube
in Straubing im Unterdonaukreise des Königreichs
Bestem , mit vollständiger Einrichtung , gerichtlich auf
21,800 fl . geschätzt , mit 131 Nebengewinnsten von

2000 — 50 fl . , betreffend ,
deren Ziehung auf d e n i . Juli unwiderruflich fest¬

gesetzt ist .
Unterzeichneter macht bekannt , daß der Verkauf dieser

Loose im Großherzoglhum höchsten Orts genehmigt ist, und
daher

ganze Loose ä i fl . , halbe ä zo kr.
bei ihm zu haben sind .

Wer io Loose gegen baare Bezahlung auf einmal über¬
nimmt , und sich direkte an mich wendet , erhält alsdann ,
gegen portofreie Einsendung des Betrags , das ute Loos frei .

Karlsruhe , den Zo . März 1825 .
Uhrmacher Dürr ,

der Garnisons - Kirche gegenüber .
Einzelne Loose sind ebenfalls zu haben in

Bruchsal bei H . Uhrmacher Pellisier .
Lahr bei H . Liermann und Embt .
Bretken bei H . Uhrmacher Pellisier ,
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Baden bei H . Buchhalter Schlomberger ,
Durlach bei H . Kaufmann Eisenlohr ,
Gernsbach bei H . Buchbinder Jeuner ,
Pforzheim bei H . Uhrmacher Will ,
Rastatt bei H . Kaufmann F . I . Ha ab ich .
Bischossheim a . R . bei Hin . Louis Leicht .
Mosbach bei Hrn . Accisoc Hamberger »

Verloosung

H u b - a d e s
im Großherzogthum Baden .

Um das allgemeine Interesse , welches bas In - und
Ausland an der Verloosung dieses vorlheilhaftcn und soli¬
den Etablissements genommen hat , noch mehr zu erhöhen ,
wird , statt des sechSzehnt - n Looses , von heute an , das
eilfle frei gegeben , wenn io Loose zusammen genommen
werden . Damit die Ziehung in Bälde möge statt finden
können , wird hiermit zugesagt , daß sie vorgenvmmen wer¬
den wird , sobald von den 14,000 Loosen , aus welchen
diese Lotterie besteht , tZ,ovo Stück abgesetzt seyn werden ;
dem Gewinner des Hauptpreises wird auch in diesem Falle
die versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten haar bezahlt , wenn er di . se der Besitznah¬
me des Hubbades verziehen sollte . Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116,925 fl . geschätzt worden ist ^ und ausser
den großen solid gebauten Bad - , WirthschaftS » und Oe -
konomiegcbäuden mehrere Baum - und Gemüsgärten , 51
Acker Feld , 6 Tauen Wiesen , 2 */ . Morgen Reben und
50 Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch die
Spezifikation der Geldgewinnste von 15,500 fl . , aus dem
Hguplplane ersichtlich .

Karlsruhe , den 6 . Mär ; 1825 .
Karl Heinr . Erhard .

Heidelberg . fGerberei zu verkaufen .^ Eine der
bedeutendsten Gerbereien an der Bergstraße , im Großherzog -
thum Baden , ist , der Erbvertheilung wegen , unter sehr an¬
nehmbaren Bedingungen asiS freier Hand zu verkaufen . Nä¬
here Auskunft ertheilt , auf frankikte Briefe , Frau Wittib
Schaaff in Weinheim , oder Heinr . Mays in Heidelberg .

Rippolzau . tEmpfehlung der Bad - u . Brun -
ven - Anstatt . ) Indem ich mich beehre , nicht sowohl die
seitherigen Besucher und Beschützer des hiesigen Bades , als
auch das - Publikum überhaupt davon in Kenntniß zu setzen,daß die Rippvlzauer Bad - und Brunnen - Anstatt in mein Li -
zenthum übcegegangcn ist , verbinde ich damit die Anzeige,daß ich mich bereits bemüht habe , demjenigen abzuhelfen , was
seitdem manchem Tadel unterworfen , gewesen ist . Durch die
uun vollendete Gcbäubecrwciterung ist nämlich nicht nur die
Zahl der Zimmer vermehrt , sondern auch dieselben verschönertworden . An die Stelle der seitherigen Badkammern , über
welche bsters Beschwerde geführt wurde , sind Zo ganz trockeneund geipSte Kabinette getreten , durch welche ich die Zufrie¬denheit der verehrlichcn Badgäste zuverlässig zu erwerben hoffe.Mit zwei wohleingcrichtctc » Dampfbädern habe ich die Anstalt
vergrößert , und ferner blc Einrichtung getroffen , daß der
längs der BahWisttttk besiMichr ye»s ESMstgsing gehrijt

werden kann , wodurch jede Furcht vor Verkältung bei kühler
Witterung verschwinde» muß . Sodann wird von jetzt an wäh¬rend der ganzen Badzeit ein Arzt beständig hier wohnen ; es
bedarf endlich keiner Ausführung , welche Dorrheile den Bad -
gälten dadurch zugehen , baß die Bad - und Brunnenanstalt
nunmehr mit der Winhsmast verbunden ist. Wenn ich nun
seither als Wirthschafts - Pächter mich bemüht habe , die ver¬
ehrten Gäste reell zu bedienen , so werde ich alle meine Kräfte
aufbieten , denselben in meinem nunmehrigen Eigenthum alle
Bequemlichkeiten zu verschaffen , und damit die prompteste Be -
dienung zu verbinden , und ich hoffe deswegen , daß bas mir
seither geschenkte Zutrauen auch Heuer mir werde zu Thcil wer¬
den , in welches ich mich hiermit ergebenst empfehle.

Rippolzau , den - g . April iö - 5.
Balth . GLringcr ,

Badinhaber .
Ettlingen . fV a d - An z e i g e .H Unterzeichneter macht

einem verchrungswürdigen Publikum hiermit höflichst bekannt ,daß er seine Babanstalt den nächsten Sonntag , als den 3 , d .,mit Lanzdclustigung eröffnen wird , und daß vom Tage der Er¬
öffnung jeden Sonntag Musik und Tanz statt finden werden .
Was übrigens die Bedienung rücksichtlich der Weine und Spei -
sei, belrifft , wirb die bekannte reelle und billige Aufwartung
hiermtt abermals versichert .

Ettlingen , den 5 . Mai » 8- 5.
Jgn . Häscher ,

Gast - und Badwirth zum Hirsch .
Karlsruhe . fAnzeige . si Hofgraveur Philipp Hirsch

aus Stuttgart ist willens sich hier einige Zeit aufzuhattrn , um
sich in seiner Kunst , im Stein - und Metall - Graviren , zu
beschäftigen ; er empfiehlt sich dem hohen Adel und verehrungS -

i würdigen Publikum , versichert prompte Besorgung und billige
Behandlung . Logirt in der alten Kronenstraße Nr . 7.

Karlsruhe . sAssocie - Gcfuch . s> Ein im techni¬
schen Fache sehr erfahrner Mann , der sich sowohl seines Fici -
ßeS als auch seiner Geschicklichkeit rühmen kann , sucht einen
Associe , welcher ein Kapital von 3 bis 4000 fl . bcibringt . Nä¬
here Auskunft gibt das Zeitungs .-Konipkoir .

Heidelberg . sWarnung . ss Ein Betrüger , der sich
für einen Sohn von mir ausgegeben , und von der Polizei i«
Zürich als einer Namens Seitz aus M . soll erkannt worben
seyn , hat meinen Namen und die Güte verehrter Männer zu
Zürich und Basel , vielleicht auch anderswo , zu meinem gro¬
ßen Verdruß mißbraucht , um Geld von ihnen zu leihen . Ich
sehe mich daher genölhigt , gegen denselben zu warnen , wiege¬
gen jeden , der , ohne sichere Beweise vorzulegen , irgendwie
Freundschaft auf meinen Namen in Anspruch nehmen sollte.

Heidelberg , den 1 . Mai röaS .
Dr . Schwarz ,

geh. Kirchenrath und Prof , der Theologie .
Karlsruhe . sErklärung . i Feinde und hämische

Neider haben , da sic vollendete Arbeit und die vorzügliche
Güte meiner chirurgischen Instrumente , die im 2 » - und Aus¬
lande anerkannt wurde , nicht läugnen konnten , im Gespräche
und ln heimtückischen Briefen das Gerücht zu verbreiten ge¬
sucht , daß diese so gelungenen Werkzeuge nicht von mir selbst
verfertigt , sondern von Wien , Paris u . s . w . bezogen , und
unter meinem Namen verkauft würden . Da aber alle diese
Instrumente unter den Augen der HH . Professoren an der Al¬
bert - Ludwigs - Hochschule , des geh . Hofraths Ritter Eckert
und vr . Becks , die mich mit ihrem gütigen Rath , selbst
während der Arbeit , unterstüzcn , verfertigt werden ; so erklä¬
re ich alle , die solche Gerüchte verbreiten , für schändliche Der «
läumder , und lade sie sogar ein , meinen Arbeiten bcizuwoh-
1M , M sich vtzst Nr Selbstverftttigung zu überttugep . N >»k
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« US Schonung * will ich die mir wohlbekannten . Ncidharte für
diesmal nicht namentlich beschäme » .

Karlsruhe , den 5 . Mai 2820
I . Ncp . HL bl in ,

ehre. Hof - und UnivcrsiiäiS - Jnstrumentenmacher ,
von Freiburg,/B .

kudwigssaline Rappenau . fBekanntma -
chung - l Um dem vielseitigen Wunsche zu entsprechen , wird
nunmehr dahier ein ganz ähnliches Salzgemisch , wie jenes ,
welches einige Fabrikanten zu GvndelSheim und in andern
ÄZürtenibergischen Orten am Neckar fa briziren und wilde So¬
da nennen , und welches vornämuch zur Seifenbereitung dien¬
lich ist , gefertigt und zu 4 fl . 10 kr . pr . neudadischen Zentner
bei portofreier Einsendung des Betrags dahier erlassen.

Dieses wird anburch unter dem Ansitzen öffentlich bekannt
gemacht , daß bedeutende Bestellungen nur auf vorherige sra »-
kirte Anzeigen abgegeben werden , und daß die Unterzeichnete
Behörde mit der Verpackung und Versendung sich nicht be¬
fassen kann , mithin die KaufSlicbhaber für die Verpackung u.
Lmballage selbst zu sorgen haben .

LudwigssaUne Rappenau , den So . April 2828.
Großherzogliche Salineninspektlon .

> Ko ch.
Vät . Reiff , Sekr .

Bühl . fFrucht - Versteigerung .^ Hoher Verord¬
nung gemäß wird r/ütel des disponiblen Frucht - und Siroh -
vorrathS Moniag , den g . Mai d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,
auf hiesigem herrschaftlichem Speicher zur öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , bestehend in

56 Viertel Korn und
55o Gebund Stroh .

Bühl , den So April ,826 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

H 0 y c r .
Brette » . fGasthaus - Werstcigerung oder Ver -

pachtung . H Der Unterzeichnete ist willens , sein Gasthaus
zum Grünenbaum auf den

So- dieses Monats ,
freiwillig , ohne Ratifikation , zu versteigern , oder in 5 bis
6jährigen Pacht zu begeben. CS liegt an der Hauptstraße ,
bildet ein Eckhaus , und enthält im ersten Stock 5 Zimmer ,
einen Saal , eine Küche , eine Metzig und 2 gewölbte Keller ;
tm zweiten Stock einen Saal , 8 Zimmer , alle heizbar , und
2 Küchen ; unrer ' m Dach mehrere große Fruchisveicher und
Kammern ; alles in gmem Zustande , und zur Winhschaft be¬
quem eingerichtet ; dann einen geräumigen geschloffenen Hof ,
und in demselben 2/2 Vrtl . GemüSgarten , eine ganz neu er¬
baute zweistöckige Scheuer , Stellung für 24 bis So Pferde ,
« ine große Holz - und Chaisenrcmise . Mit den Bedingniffen
wird man sich nach dem Steigerer richten - Auch kann dassel¬
be aus der Hand verkauft werden -

Breiten , den 2 . Mai 2828.
Friedrich Tauber ,

zum Grüncnbaum .
Ettlingen . fKasern - und Hospitalrequisi -

ten - Liefe rungs - Versteigerung . ^ Zufolge cinge -
langier hoher Weisung sollen die Lieferungen von sämmtlichen
Kasern - und Hospilalrequisiten , als : Holz - und Schreinwerk .
Küchengerätbschaften , Stallrcquisitcn , Handgcschirr u . dgl .
«uf 'S Neue in Abstrcich versteigert werden .

Zu dieser Versteigerung , welche auf
Donnerstag , den 26 k. M . Mai ,

festgesetzt ist , werden die betreffenden Handwerksleute und son¬
stigen Liebhaber mit dem Bemerken eingcladcn , daß an besag¬tem Tage frühe um 8 Uhr , das Holz - und Schrcinwerk , und
Nachmittags um 2 flhr die übrigen Grräthschafte » der Stei¬
gerung auSgesetzt werden .

Die Mustcrstücke , nach welchen die verschiedenen Requisiten
geliefert werden müssen , werden bei der Steigerung dahier
vorgezeigt .

Ettlingen , den 2g . April , 8 r 3 .
Großherzogl . MontirungS - Kommi' ssari

'at yu »
Haupt - MagazinS - Verwaltung .

Offenburg . fVcrsteigerung desOtterSweie -
rer InstirurS - GebäudeS . ^ Das der Stddt Offenburg
eigenthümiich gehörige OtierSweierer Instituts -Gebäude sammt
Zugehördte soll einer nochmaligen Steigerung auSgesetzt werden .

Hierzu ist von dem Großherzogl . AmtSrevisorar Bühl Lag -
fahrr auf

Dienstag , den 17 . Mai d . I - , Vormittags 10 Uhr ,
in OktcrSweier anberaumt worden .

Dasselbe bestehet nebst Zubehördten und Gebäiilichkeiien :
2 ) In einem großen zweistöckigen, massiv erbaute » Wohn -

hause , worin im erste » Stock , nebst einer großen Küche,
28 , und im zweiten Stock 24 , meistens heizbare Zimmer ,
und oben ein durchlaufender Speicherboden sich befinden.

2) I » zwei großen unter dem Gebäude befindlichen Kellern .
3) 2 » einer besonders stehenden , seht massiv gebauten Wasch¬

küche , nebst Holzremise.
4) In einer abgesonderten Stallung für Rindvieh , und

Platz zu Aufbewahrung des nöthigen Futters rc.
An Gütern :

5) In 4 Morgen S Viertel GemüS - , Baum - und Obst¬
garten .

Dasselbe liegt in einer anziehend reizenden Gegend nur >/4
Stunde vom Hubbade , 1/2 Stunde vom Erlenbad , 3 Stunden '
von Baden , und nur Soo Schritte von der nach Basel und
Frankfurt ziehenden Gebirgsstraße entfernt ; und dürfte sich
wegen seiner Lage und Einrichtung sowohl zum Betriebe ei¬
nes Gewerbes , als auch für einen Partikular zu einem -ungc -
nehmen Landsitze empfehlen lassen.

Mit obigen Realitäten werden zugleich 2 Morgen 2 Vier¬
tel 'und 2 » Ruthen Wiesen in einzelnen Abtheilunge » , und
sohin im Ganzen , wenn sich Liebhaber vorfinden sollten , zum
öffentlichen Verkauft auSgesetzt werden .

Dieses wird mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß auswärtige SicigerungSiiebhabcr sich mit gericht¬
lichen Vermögenszcugniffen auSzuweiftn haben .

Offenburg , den , 4 . April >82 ; .
Der Sradrrath .

Lihl .
Achern . fErledigtes AktuariatI Bei diesseiti¬

ger Stelle ist ein Aktuariat mit Zoo fl . Gehalt erledigt , und
kann sogleich angetrctcn werden . Die hiezu lusttragendcn HH .
RechtSprakrikanten ober Scribenten wollen sich in Portofreien
Briefen , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , melden .

Achern , den 26 . April 1628.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
PhilippSburg . fAuffordernng . ) ES ist der Ba¬

ron Bernhard v. Kielmannsegg zu Rheinhausen ,
quieScircnder Grenadierhauptmann unter dem ehemaligen K .
K . Ungarischen Infanterieregiment de VinS , am 2S . dieftS
MonatS verstorben , ohne einen lezten Willen zu hinterlaffen .
Dessen vor einigen Jahren ebenfalls verlebte Gattin , Chri¬
stin « , geborne Bischer , überließ demselben in einem Te¬
stament sämmilicheS von ihr hcrrührcndes Vermögen in der
Art , daß hievon die noch übrig bleibenden Reste unter die
darin benannten Erben vertheilt werden sollen.

ES werben demnach sämmiliche Jniestäicrben des erwähn¬
ten HaupimannS .Baron v . Kiel m a nu s eg g aufgefokdert ,
ihre etwaigen Einsprüche gegen erwähnteSL -ssramciit ., odtt chre
Ansprüche aus dessen Verlaffen -chaü

binnen 6 Wo .
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Lei der unterzelchneicn Behörde unter dem RcchtSnachthcil dor-
zubringen , daß ß - nach Ablauf dieser Frist nicht mehr damit
sehörk , sondern das vorhandene Vermögen den TestamentS -
«rben ausgeliefert werden soll ; auch dessen etwaige Gläubiger
haben i» nämlicher Frist , und unter demselben Rrchlsnacklbeil
ihre Forderungen anzubringcn .

"

Philippsburg , den - 8 . April i 8s 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Walldürn . sUnterpfandSbuch - Erneuerung .)

Die Erneuerung der Unterpfandsbücher der Gemeinde G e r i ch -
stetten wird für nöthig gehalten , und Tazsahrt zur Liqui -
Lation der Unterpfands - und Vorzugsrechte auf den

>6. , 17. und »3 . nächstkommendeu Monats Mai ,
, <n Loco Gerichstekten , in dem Gasthaus zum Hirsch , vor der
ungeordneten Kommission anberaumt . Es werden daher alle'
jene , welche Unterpfands - und Vorzugsrechte auf Grundstücke' in der Gemarkung von Gcrichstette » ausprechen , hiermit auf -
chefordcrt , dieselbe an besagten Tagen , unter Vorlage ihrer
Pfandurkunden , in Original oder dcglaubter Abschrift zu li -'
-quidircn , ansonst das Pfandgericht , » ach Ablauf dieses Lcr -

, minS , von aller Gewährleistung und HaftungSverdindlichkeit
freigesprochen werden soll .

Walldürn , den 18. April , 3a ?.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sinöheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Die
^ Gläubiger des in Gant erkannten Sebastian G 0 llmann zuRohrbach bei Sinsheim haben ihre Forderungen am

Monlag , den Lo . Mai , Morgens Ü Uhr ,Fdahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Aklivmaffe , zu liqutdiren ,

Sinsheim , den > 5 . April i 3 r 5.
Großherzogttches Bezirksamt .

Siegel .
Gengenbach . sSchulden -Liquidaiivn .il Gegen

NDaS verschuldete Vermögen der mundiodttn Joseph D > schler -
fchen Eheleute von Ohlsbach hat man Gant erkannt , und zur

eSchuldenliquidatidn Tagfahrt auf
Dienstag , den .,7 . Mai d. I ., früh 8 Uhr ,>nuf diesseitiger AMlSkanzlei festgesetzt ; wozu die etwaigen

Gläubiger aufgeforderr werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
ge Ansprüche a » dieselben unter Vorlegung der BeweiSurkun «
!.ven an benanntem Lage anzuwelden , richtig zu stellen , auch.ihre etwaige Vorzugsrechte zu dekumentiren , der Straft des
MUSschluffcs von der Masse .

Gengendach , den 19. April i 8r 5.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bossi .
Gernsbach . sSchulden - Liquidation . ) Gegen

Johann Georg Kugel von Scheuern habe» wir Gant er¬
nannt , und Tagfahrt zur Schirldcnliquidation auf

Donnerstags , den 26. Mai i. I , früh 8 Uhr ,'-nuf diesseitiger AmtSkanzlei anbcrauwt - Es werde» daher alle
Diejenigen , welche an Kugel etwas zu fordern haben , auf «

j gefordert , an besagtem Lag und Stunde entweder in Person«oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und ihre For .
Deruugen unter Vorlegung der Beweisurkunden , bei StraftHes Ausschlusses von der Masse , zu liquideren .

Gernsbach , den - z. April 182; .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A. v . O . A.
Flad , Rechtspraktikant .

Gernsbach . sEdiktalladung . ss Der ledige Wen¬

del Hauser von Wei'senbach, welcher im Jahr »8ar nachOestreich gieng , und später dort in Kriegsoienste getretenseyn soll , hat seither keine Kunde von sich gegeben, und wirddaher aufgeforderr , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , oder sichere Nachricht zu «« heilen , widri¬genfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen dennächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werdenwird .
Gernsbach , Len - g . März »8- 5.

Großherzogliches Bezirksamt .
I . A . d . O - A .

Flad , RechtSprakiikant .

Hügelin ' s
neue Erfindung eines hvizersparenden und rauchverzehrenden

Fayenccofens .
Die Oefcnfabrik des Sieur Hügel in zu Straßburg hatseit einigen Jahren beträchtlich an Ausdehnung gewonnen . Sieliefert alle Gattungen von hvizersparenden Fayenccöftn in ver¬schiedenen Formen und beliebiger Größe .Ein neuer Vorschritt der Tätigkeit dieses Mannes ist einevon ihm benannte Lliomineo uu colori » äo ker , ini -ontös

xsr lluxeliu , welche bei Ser großen Industrie - Ausstellung zuParis so viel Beifall erhalten , daß der Erfinder ein Brevetdarüber bekommen hat .
Diese Lt - ominLs , oder vielmehr dieser Ofen besteht auseiner , nach der Höhe ves Zimmers verhältnißmäßigcn S , 6 ,7 , 8 und 9 Schuh hohen Säule , »ach dorischer , korinthischerund gemischter Ordnung mit einem Piedcstal , und gewährteine wahre Zierde für jedes Gemach , in welchem sie ausge¬stellt wird . Der Ose » zeichnet sich vor allen bisherigen Oese »dadurch aus , daß er schnell erwärmt wird , und die Hitze lan¬ge darin anhält ; man kann durch eine zweckmäßig angebrachteKlappe den Ing vermehren und vermindern ; das hauptsäch¬lichste dabei ist jedoch , daß der Ofen den Rauch in sich selbstverzehrt .

Liebhaber , die sich an den Erfinder selbst , oder an Hru .Friedrich Rößler zu Darmstadt ( bet welchem eine Hauptnie -bcrlage aller Hügelin ' sehen Fayenceöfen für die Gegendenam Milielrhein , am Main » , ist) wenden , können der schnell¬sten und billigsten Bedienung gewiß ftyn .

Luzern . fDekannrmachung . H Das resp . Publi¬kum wird hiermit benachrichtiget , daß die bis jetzt unter derFirma Weingartner und Dbrflinger hier bestandeneWeinhandkung unterm - 9. Februar d . I . ihre Endschaft er¬reicht hat , und daß hingegen Hr . Laurenz Joseph G l 0 g g n e rfür die Liquidation des ehevorigen Hauses sowohl , als nichtweniger zur Fortsetzung der Geschäfte sich nunmehr mit Hrn .Joseph Weingartner associrle , und die Weinhandlungvon jetzt an unter der Firma Weingartner und Glogg -
ner geführt wird .

I » Betreff der Liquidations -Angelegenheit des alten Hau¬
ses werden Gläubiger und Schuldner angewiesen , sich mit ih¬ren allfälligen Forderungen und Zahlungen ausschließlich andie neue Firma zu wenden , welche , mit hinlänglichem Fondsund Kenntniß versehen , sich eS zur Pflicht machen wird , durcheine ausgezeichnet gute Bedienung bei Jedermann sich das Zu¬trauen bestens zu erwerben

Luzern , den - g . März iörS .
Weingartner und Gloggner .

Berleger «uy Drucker ? Atz . Nacktst .
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